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ren deutsche
Partner alle He-
rausforderungen
und genossen ih-
ren Aufenthalt
bei bestem Früh-
lingswetter in
vollen Zügen, wie
es in einem Be-
richt von Mitor-
ganisator und
Lehrer Ulrich
Maier heißt.

Sowohl die
Teilnahme am Fa-
milienleben ihrer
Partner als auch
ein abwechs-
lungsreiches Be-
suchsprogramm
der Johannisberg-
Schule machten
den Austausch
für die Mädchen
und Jungen aus
Frankreich zu ei-
nem nachhalti-
gen Erlebnis.

Für etliche
deutsche Schüler stellten die
positiven Erfahrungen mit ih-
ren Gästen aus Frankreich
auch eine Herausforderung
dar, sich jetzt im Französisch-
unterricht noch mehr zu en-
gagieren. Die Früchte ihres
Einsatzes können sie dann im
Mai ernten, wenn die Gruppe
aus Witzenhausen für zehn
Tage zum Gegenbesuch nach
Saint-Vallier fährt. (sff)

WITZENHAUSEN. 19 Jugend-
liche aus Frankreich waren
jetzt zu Besuch an der Johan-
nisberg-Schule und in Gastfa-
milien in Witzenhausen.

Vergleicht man die USA mit
der Europäischen Union, so
finden sich viele Ähnlichkei-
ten: Größe, Einwohnerzahl,
Wertevorstellungen, Demo-
kratie, Wirtschaftssystem,
kulturelle Herkunft, Religio-
nen. Ein Unterschied aber ist
unüberseh- und hörbar: die
Sprachen. Während alle Ame-
rikaner Englisch sprechen,
gibt es in der EU mehr als 20
verschiedene Sprachen. Diese
sprachliche Vielfalt ist heutzu-
tage tatsächlich der größte
kulturelle Unterschied zwi-
schen den Nationen im verein-
ten Europa. Genau das wurde
auch wieder beim 44. Frank-
reich-Austausch zwischen der
Witzenhäuser Johannisberg-
Schule und deren französi-
scher Partnerschule, dem Col-

lège André Cotte aus Saint-Val-
lier deutlich: Die Verständi-
gung ist eine Hürde.

Dennoch meisterten die 19
französischen Schüler und de-

Sie meistern Hürde der Verständigung
19 Jugendliche aus Saint-Vallier beim 44. Frankreich-Austausch zu Gast an der Johannisberg-Schule

Verstanden sich trotz sprachlicher Verständigungsprobleme: 19 Jugendliche aus Witzenhausens Partnerstadt
Saint-Vallier waren jetzt im Austauschprogramm zu Gast an der Johannisberg-Schule. Foto: privat

sche Tiefwerte gesenkt wor-
den“, so Hix.

„Ganz schlechten Stil der
SPD und rechtlich bedenk-
lich“ findet Hix deren „öffent-
liche und falsche Darstellung“
der Bezahlung des Heimlei-
ters. In mehreren Ausschuss-
sitzungen habe er erklärt, es
sei keine Gehaltserhöhung,
sondern zusätzlich bezahlte
Mehrarbeit, die mit einem be-
sonderen Betreuungsaufwand
zusammen hänge und auch
erstattet werde, so dass dies
nicht zulasten des Sportinter-
nates gehe.

Der Internatsleiter leiste
auch weiterhin diese Mehrar-
beit, verzichte aber auf die
Vergütung, sagt Hix. Ein sol-
cher Verzicht auf Lohn sei
nicht selbstverständlich. Über-
dies sei es von der SPD-Frakti-
on „unverschämt’“, so etwas
in der Öffentlichkeit ohne Ein-
verständnis der betroffenen
Person überhaupt zu themati-
sieren. (sff)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die Reaktion von Bürgermeis-
ter Frank Hix (CDU) als ehren-
amtlicher Geschäftsführer des
Sportinternats auf die Stel-
lungnahme der SPD-Stadtver-
ordnetenfraktion ließ nicht
lange auf sich warten:

Den Vorwürfen der SPD, in
den Zahlen des Sportinterna-
tes seien verwirrende Zahlen-
spiele enthalten, hält Hix ent-
gegen, es sei Fakt, dass sich
das Sportinternat in den ver-
gangenen Jahren auf wirt-
schaftlichem Erfolgskurs be-
finde und noch unter den Vor-
gaben des Schutzschirms lie-
ge. Und er fragt: „War es nicht
gerade die SPD mit ihrer
Mehrheit in den vergangenen
Jahrzehnten, die die hohen
Verluste mitgetragen und ge-
schwiegen hat?“

Erst nach seiner Amtsüber-
nahme sei das Internat mit ei-
ner Betriebserlaubnis in recht-
lich richtige Bahnen gelenkt
und „die Verluste auf histori-

Ganz schlechter Stil,
rechtlich bedenklich
Stellungnahme: Bürgermeister Hix zur SPD

HESSISCH LICHTENAU. Die
VR-Bank Werra-Meißner betei-
ligt sich an dem Projekt „Pra-
xispool Unternehmen“ und
öffnet am Freitag, 7. April, die
Türen der Filiale in Hessisch
Lichtenau für Kinder von zehn
bis 14 Jahren. Bei einer Schatz-
suche können sie an unter-
schiedlichsten Stationen erle-
ben, was in einer Bank alles
geschieht und wer für was zu-
ständig ist. Vorgestellt werden
auf der zweistündigen Entde-
ckertour auch Bereiche, die
sonst verschlossen bleiben.

Über „Praxispool Unterneh-
men“ erhalten Kinder die
Möglichkeit, in Betrieben hin-
ter die Kulissen zu schauen.
Das Angebot ist kostenfrei,
eine Anmeldung unter
www.landaufschwung-
wmk.de/praxispool ist erfor-
derlich. (red/dir)
Kontakt: Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft, Tel. 0 56 51/
7 44 90

Schüler lernen
die VR-Bank
kennen

Kurz notiert
Vortrag über Erkrankungen der Wirbelsäule
ESCHWEGE. Der Kneipp-Verein lädt für Mittwoch, 5. April, ab 19.30
Uhr zum Arztvortrag in die Stadthalle (Clubraum) ein. Dr. med. Ale-
xandra Böhmert (Orthopädin und Unfallchirurgin aus Bad Sooden-
Allendorf) spricht über Erkrankungen der Hals-, Brust- und Lenden-
wirbelsäule sprechen. Gäste zahlen zwei Euro Eintritt.

Gesprächsabend mit Hüther ausverkauft
WITZENHAUSEN. Für die Veranstaltung „Fragen wir doch mal den
Hirnforscher“ mit Gerald Hüther am Donnerstag, 6. April, im Bio-Bi-
stro Ringelnatz, gibt es keine Karten mehr. Die Gesprächsreihe mit
dem Hirnforscher soll künftig an jedem ersten Donnerstag im Monat
stattfinden. Der nächste Termin ist der 4. Mai.
Kontakt: Uwe Arends, Tel. 0 55 42/6 19 97 85.

Rentensprechstunde beim VdK
WITZENHAUSEN. Die nächste Rentensprechstunde findet am
Donnerstag, 6. April, von 15.30 bis 17.30 Uhr in der Geschäftsstelle
des VdK Kreisverbandes Witzenhausen, In der Aue 6 (Steinfeldcen-
ter), statt. Anmeldung (erforderlich): unter Tel. 01 76 / 50 37 17 31

TG „Fitness für Ältere“ wandert
WITZENHAUSEN. Zur Wanderung um den Sulzberg mit Einkehr im
Restaurant Rialto an der Walburger Straße treffen sich Mitglieder
und Freunde der Abteilung am Donnerstag, 6. April, um 10 Uhr auf
dem Marktplatz. Info: Helma Rothmeyer, Tel. 0 55 42 / 32 64.

JETZT 

RICHTIG 

SPAREN!

3) Dieses Angebot gilt nur bis 8.4.17, nur für Neuaufträge, beim Kauf einer frei 
geplanten Einbauküche nur auf Holzteile und ist nicht mit anderen Vorteilen kombi-
nierbar. Ausgenommen sind Artikel aus den Bereichen Kleinmöbel, MegaIn und carré, 
Angebote aus unseren Prospekten, die im Internet unter www.finke.de veröffentlicht 
sind, bereits reduzierte oder als Aktionspreis gekennzeichnete Ware sowie Artikel 
der Marken Spectral, Halo, Die Hausmarke, Rivièra Maison, Schnepel, Kare, Henders 
& Hazel, Voglauer, Musterring, Collection C, Team 7, WK Wohnen, Wohnwert, Bert 
Plantagie, Xooon, Aeris, Moll, Flexa, Tempur, Diamona, Jensen, Joop, Sprenger, Jori, 
Stressless, Rolf Benz, Natuzzi, Spectrum-S, TM-Collections, Composé, Meisterwerke, 
Peer Erikson, Kettler, manis-H, Bora, NEXT125, Miele, Esprit, Leonardo, Liebherr, 
Glatz, Weber-Stephen, Kettler HKS, Villeroy & Boch, Destiny, Queens Garden, MBS 
Living, Sieger FH, Zebra. – Aktion wird ggf. bei großem Erfolg verlängert – 
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LA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINA
1/2 Pfund weißer Stangen-
spargel, dazu 2 Hähnchenkrus-
tis mit Sauce Hollandaise und 
Butterkartoffeln.

Ein großes Stück 
Omas Rhabarber-
Landkuchen mit 
einer Tasse Filterkaffee.

3.95
10.95

Unser Mittagsangebot: Unser Nachmittagsangebot:

Speisen & Getränke nicht zum Mitnehmen. Serviervorschläge

1.95

RABATT AUF 
MÖBEL + KÜCHEN

MATRATZEN  + TEPPICHE3)

DIE MEGA
EINKAUFSTAGE!
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